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Berl in, den 26. September. 
des RönigswMajestät feierten gestern 

Allerhöchstdero 42sten Geburtstag in 
Schwedt,wohinMerhöstdieselbenaufdas 
unterthanlgste Ansuchen des Herrn Marg¬ 
grafen k. H. Sich entfthloßen haben, Dero 
Reiseroute zu nehmen. An diesem frohen 
und begluckten Tage stiegen Millionen Wün¬ 
sche für die Erhallung dieses glorreichen Mo¬ 
narchen zum Himmel. Lange lebe unser 
geliebter und bewunderter R ö n i g ! Lan¬ 
ge, zum Glück seiner getreuen Unterthanen, 
lebe R ö n i g Friedrich W i l he lm der 
Zweite! . 

Heute wirb Berlin das Glück haben, den 
MSßen R ö n i g zurückkehren zu sehen, Gott 
fty.für die Erhaltung der Gesundheit dieses 
theurestenHaupts aufderRelse gedanket. 

Se. Majestät haben »nter mehrern i» 

Preußen am Huldlgunastage bewiesenen ho¬ 
hen Gnadenbezeugungen, auch den höchK 
verdienstvollen Staats- und Kabinetsmini-
fier, und Ritter des schwarzen Adlerordens, 
Hr r rn von Herzberg Ercell. dem der Staat 
und die Wissenschaften viel zu danken haben, 
zur Belohnung seiner Verdienste und zum 
Beweise der königl. Huld, so wie auch noch 
einigen andern angesehenen und verdienstvol¬ 
len Personen, desgleichen einigen alten Fa¬ 
milien des KönigreichsPreußen, die Wurde 
eines Grafen von Dero Königreich undSlaa« 
ten beizulegen geruhet. 

Allerhöchstdieselben haben serner de» 
Dohmherrn des Hochsttfls zu Halberstadt, 
und Erbherrn aufKrumbeck und Herrenberg, 
Hrn, Carl Hudwig von B e r g , aus be¬ 
sonderer könlgl. Gnade, zu Merhöchstders 
Kammerherrn alkrgnädlgst zu bestellen ges 
euhef. 



Se. Majest. der Rön ig haben den jetzi¬ 
gen Postmeister, Hrn. Johann Carl v. Ha¬ 
gen , zuWernigerode, inBetraa tstincr ge¬ 
leisteten Kriegesdienste zu DeroKne^esrach 
allergnädigst zu ernennen, und das; Patent 
darüber ausfertigen zu lassen geruhet. 

Se. tönigl. Hoheit der Prinz Heinrich 
haben den bisherigen Kammersekretair und 
Rendanten, Hrn. Gott l ieb Flemming; 
ungleichen den Kammersekretair, Hrn. Carl 
August N)eisbe<k, zu Höchstdero Domai-
nen-Kammerräthen in Gnaden zu ernennen 
geruhet. 

Se. Hochs. Durch! der Fürst v. Anhal t 
P Ieß , nebst des Prinzen Fcrdinaz;d von 
Anhal t pleß h. D. sind aus Schlesien; 
der Brigadier, Hr. von Schaumderg, ist 
aus Hessenda mstadt; und der holländische 
Major, Hr. von Sandra th , ist aus dem 
Haag hier angelangt. —Der Prinz le Gar-
dico, aus Neapolis ist nach Hamburg; und 
der Feldjäger, Hr. Nirschke, von St. Pe¬ 
tersburg zurückkommend, ist hier durch als 
Kurler nach Holland abgereiset. 

Die königl. Akademie der Wissenschaften 
Wird künftigen Donnerstag Nachmiliagsmn 
4 Uhr eine öffentliche Versammlung zurFeyer 
des Geburtstages Sr.Majestät des Königs 
halten. 

Gestern beaieng auch das hiesige I o -
achimstahlische Gymnasyum die Feier 
des deglückten hohen Geburtstages unsers 
Rön igs , in Gegenwart der Söhne desPrin-
zen Ferdinand k. k. H H. , vieler hoher 
Btandespersonen,und einer ungemeinen zahl¬ 
reichen Versammlung von Zuhörern aus al¬ 
len Standen. Der Redner bei dieser Feier¬ 
lichkeit war der berühmie Herr Professor 
E n g e l , Mitglied der hiesigen königlichen 
Akademie der Wissenschaften, und Ehren¬ 
mitglied der königlichen Akademie der Kün¬ 
ste. Man kennt die Vsrtreftichkeit seiner 
Beredsamkeit aus dem großen Muster, was 
er im Jahr 1731. in der Horedej auf den 
höchstsel.Rönig lieferte; und alle Zuhörer 
bewunderten dienchmlicheWürde undStHrke 

der Gedanken, 
des Ausdrucks. Diese vortrefiiche Rede 
wird bald gedruckt erscheinen. 

Königsberg den 18'Sept. 
So. R ö m g l . Majestät haben aLergnä-

dlgstgerichet, den Kammerherrn Grasen von 
Dönhof auf Fridrichsteitl, zu Höchstdero 
Würklichsn Geheimen Etats- und Kriegs^ 
Min:stre, und Mitglied bey dem Ostpre^ßi-
schen Ministsrio zu ernennen, und die ehemâ  
lige ansehnliche Charge von Landhofmeister 
wieder herzustellen; auch des Herrn Gene-
ralliemenant von Platen Excellenz, den 
schwarzen Adlermden zu ertheilen. 

Da der zum Landrath bey dem gegenwartis 
gen Huldigungsgeschäfte ernannte Regies 
ru^gsrath von Brandt ans Seewalde, diese 
Function seiner schwächlichen Gesundheit ne-
gen verbethen, so ist demselben die Erlaßung 
bewilliget, und der Graf von Finkensiei^, auf 
Rosstlten, zum kandrath bestellet worden. 

Heute Vormittags geruheren Ge. königl. 
N?ajestät sich zu Fuß in den sogenannten Kö-
nigsgarten zu erheben,und daselbst die Wacht-
paraden der Regimenter von Romb rg, von 
Voß, das Grcnadierbattaillon von Behr und 
das Dragonerregiment von Posadowsky, 
nicht allein in allerhöchsten Augenschein.zu 
nehmen, sondern auch selbige verschiedene 
Evolutionen machen zu lassm nwbey Se. 
Rön ig l . Majestät Allerhochststlbst com-
mandirten. An dem nehmlichen Tage wur? 
den die Königl. kandescollegia vom Finanz-
undIustitzdepartement VormittagszurAu-
dienz bestellt, jedoch hatten nur einige dersel¬ 
ben die Gnade S r . Rön ig l . Majestät vor-
gest; llt zu werden. Wir können nicht u bê -
merkt lassen, daß die hingen kanbesminister 
die Aufwartung b y S r . Rön ig l . Majestät 
hatten. Gegen Mittag war Cour, bey wels 
cher Gelegenheit auch der hiesige Predrger-
stand beyder Konfeßionen vorgelassen wurde. 
Nachmittags um 2 Uhr genossen die Deputir-
ten der hiesigen Juden-Gemeine das Glück 
ein schön bordlrteo Kannen S r . R ö n i g l . 
Majestät zu überreichen. Um 6 Uhr vn> 



sammelte sich der Abel beyderley Geschlechts 
in dem Ammer des Königes, worauf des 
Abends an verschiedenen Tafeln gespcisi wur¬ 
de. Am nehmlichen Tage erhielt der Herr 
Reichsgraf Major von Wartensleben, eine 
besondere Audienz, bey der ihm von S r . R ö -
nig l . Majestät verschiedene Gnadenbezei¬ 
gungen zugetheit wurden. 

Königsberg den i y Sept. 
Nachdem heute als an dem von Seiner 

Rön ig l . Majestät zur Huldigung des Kö¬ 
nigreichs Preussens bestimmten Tage sich dle 
sämmtlichen Herren Etatsministres, als des 
Herrn Würklich Geheimen Etats- und Krie-
ges-Mini»ire, auchObermarfchalln, und des 
Consistorii Präsidenten von der Groben, des 
Herrn Würklich Geheimen Etats und Krie¬ 
ges Mlnistre, Odesburggraftn, auch des Pu-
pillencollcgii Präsidenten, Graftn von Echlie-
den, des Herrn Würklich Geheimen Etats? 
Ul̂ d Ilchitzttnnistre, Kanzlern und Regie¬ 
rungspräsidenten, Graftn von Fintenstkin, 
des Herrn Wörtlich Geheimen. Etats- und 
Kriegsmlmjire von Knobloch, und des Herrn 
Wültjich Kkheilum Etats- undKriegsmini-
stre Grafen von Dönhoff, Excel!. Excel!. Ex¬ 
cel!. Excell. Excel! ungleichen die beyden Bi¬ 
schöfe von Ermeland und Culm, nebst ihren 
beyden Weyh-Blschöfen, wie auch die4Ne-
vollmächtigle dec Bischsse vonGnesen, Po¬ 
sen, Plock und Cujavien, Vormittags um 8 
Uhr aufdem Königl. Schloß versammlet hat¬ 
ten, so wu'dedenenselben nach9 Uhrin S r . 
Rön ig l . Majestät ?immern,von des Herrn 
Wärklich GeheimenE^ats- Krieges-und Ka-
binetsministre von Herzberg Excellenz, der 
Huldigungscid vorgelesen, und von ihnen mit 
aufgehobenen Händen nachgesprochen und 
abgeleistet. Wahrend dieser Zeit gingen dle 
in der Schloß undRefidenzkirche sich ver-
sammleten Landstände in dem auf dem 
Schloßplatz verfertigten und mlt schwarzem 
Tuch behangenen Schrankett, dergestalt, daß 
die von dem Landesdirector Herrn Kammer¬ 
präsident von Ostau, geführte Ostpreuß.Rll-
Mschaft, dleDeputitte der Städte, derpro^ 

testanlischen Geisslich/ei/ u«d be? 3lkademj< 
auf der rechten Seite, die von dnn Marien-
werdelschen Regierungspräsidenten Herrn 
Baron von Schrötler geführte Wesipreuß^ 
Rlttilschaft, ungleichen sämmtliche katholi¬ 
sche Geistlichkeit und Oeputirte der Wcst-
preuß. Städ'e, aufder linken Seite, die Mey-
nonisteli und Cöllmere aber aufs rhalb dem 
Schranken zu stehen kamen. Vorne am 
Wollm gerade über dem König!. Thron stand 
der Herrenstand, incl. des Landes-Dircctor 
und def beyden Landtagsmarschälle von Ost-
preussi n, zur Linken desselben der Regierungs¬ 
präsident, Herr Baron von Schrötter und 
neben ihm die Deputieren der Wesipreuß. 
Geistlichkeit, Ritterschaft und Städte. 

Gegen lo Uhr erhoben sich S e . R ö m g l . 
Majestät in Begleitung dsr Bischöfe, Gene¬ 
ralität und der sämmtlichen sowohl Preußi¬ 
schen Herren Ekats^Muilsires als der aus 
Berlin hier anwesenden Herren Etats-Mini-
stres v. Herzberg und v.Gaudi Excel! Exccll. 
auf den zu diesemEnde aufdem Schloß er-
baueten und mit schwarzemTuch beschlage¬ 
nen Königlichen Th on, von welchem des 
Herrn Würk!. Geheimen Etats-undIustitz-
ministre, Canzlern lN7d Reglerungs - Präsi¬ 
denten Graftn von Finkenstein Excel! in einer 
dieser Feyerlichkeit angemeßenen Rede die 
versammleten Stande anredete, welche von 
d?m Ostpreuß. Landes^Oi^ettor Hrn. Cam-
mer^Präsidenten von Ostau im Nahmen der 
Ostpreuß. Stände, und von dem Westpreuß. 
Negierungs-Pcäsidenten Herrn Baroiz von 
Schrötter lm Nahmen der Westpreuß. Stän¬ 
de beantwortet wurde. Hierauflas der Ost-

Hofrath Schinemann den Ostpreuß. Stän¬ 
den den Huldigungseid in teutscher, und der 
Wesivreuß. RegierungsMath Herr Meyer 
den Wesipreuß. geistlichen Standen in lateim> 
scher Sprache, welchen sie sämmtlich nach¬ 
sprachen, vor. Nach abgelegtem Eide lasen 
des Herrn Wärt!. Geheimen Etats Krieg-s-
und Cabinets, Minister von Herzberg Excell. 
den gesamten Ständen eine von S r . Röu ig i . 



Majestät eLg^hHnbitz vftl̂ ogene und untere 
schrieben^ Assecurallonsakte vor, wodurch 
Höchstdiefelben sämmtlichen Standen, Un¬ 
terthanen und Eingesessenen versicherten, sie 
bey ihren wohlhergebrachten Privilegien, 
Freyheiten und Gerechtigkeiten zu schützen 
und zu erhalten, und sie mit Gnade und Ge¬ 
rechtigkeit zu regieren. Da Ge. Römg l . 
Majestät auch zugleich an einigen angesehe¬ 
nen Familien und wohlverdienten Personen ltt 
Preussen öffentliche Zeichen von Ihrer Gnade 
ertheilen wollten, so ließen Höchstdieftlben so¬ 
gleich öffentlich von Dero Thron vor den vers 
fammleten Standen folgende Standeserhö¬ 
hungen durch des Herrn Würkl. Geheimen 
Etats- Krieges- und Cabinets-Mim'ster von 
Herzberg Excell. publiciren und ablesen, ziem¬ 
lich daß in den Grafenstand erhoben wor¬ 
den : i ) der Preuß. Etats-Minister und 
Ober-Marschall vsn der Groben und dessen 
Descendenten, desgleichen die 4 Majoratsbe-
fitzere von der Groben und der von der Groben 
auf Ochrengen. 2) Der General-Major 
von EZlofsiein und sein Bruder. 3) Die 
Fr^ yhercn von Eulenburg. 4) Die von Kall-
nein. 5) Der Major von Schlkben auf 
Kurtenftldt. 6) Der Genet allieulenant von 
ber Golli aufGrübionGk undderObristervon 
terGoltz auf Walbruch ^) DerGeneryI-
Major von Krhckow> der Obrister von Kro> 
Bow auf Kroc5ow, und die beyden Obristlieu-
tenants von Krockow auf Massau und Osse> 
cken. 8) Der General von Grabowstt. 
9) Der polnische Senator von Mielczynski 
aufGoN^nß. lo) Der von Dzialinsfi auf 
Flatow und Pakofch. i l ) Der vonDrud-
zinski aufChodzestn. 12) Der curlandWe 
sanzled von Kayserling. i z ) Der Etats-
Krieges- und Cadir.ets-Mi: ister von Herz-
brrg, welchen Se. Rön ig l . Majestät gleich 
ftlbsi beygefügt. 

Inden?tdelstand: 
5) Der Kriegsrath Farenheid. 2) Der 
Man'enwerderfcke Regierungsrath Meyer. 
3) 4) Der 
Hriegesrath und Marienb«rgscheIntendant 

Schlemmer. 5^ Der Geheime Rath Svtw 
mer, zu Berlin unter den Nahmen von Som-
merfeldt. 6) Der Hofgerichlsralh M b e , 
zu Bromberg; 

und zu Rammerherren ernannt 
1) Der GrafOtto von Kayserling. 2) Der 
Grafvon Schlichen, aufKerdamn. 3) Der 
GrafvonDönhof, aufDönhofstabt. 4) Der 
Graf von Truchfts Waldbur, auf Capusii-
gall^ 5) Der Grafnon Dohna, auf Wund¬ 
lacken. 6) Der Graf bon Dohna, â uf Eon-
dehnen. 7) Der Landmarschall vsn Bol-
schwing. 8) Der von Korff, auf Rippen. 
9) Der Ignatius von Piwnicki, aus dem 
Eulmschen. ic)) Der von Grudzinsky, auf 
Chodzesen. 11) Der von Unruh, auf Claus-
dorf. 12) DervonDzialinski, aufFlatow« 
13) Der von Gruczinsky, auf Mschen. 
14) Der yon Kruschinski, auf Nawra. 
15) Dervonkebinsky,auf3alinzig. 16)Der 
von Grabowsky, auf Lissewo> und 17) Per 
vonPrebendow, aufKollpke. 

Die Personen von No. 6.7.8. y. io . 114 
item 7. y. i v . 12. iż . 14.15. ,6.17. find zu 
dieser Huldigung Depntirle gewesen. 

Nach dieser Vorlesung riefen der Herr 
Würkllch Geheimer Etats'und KriegesmiiliF 
stre, auch Oberinasschall von der Groben, Ex¬ 
cellenz, das dreymalige: E s lcde Rön i g 
Friedrich WUHelm! welches von sänmtt-
llchkll Etaaden und d^n unzahligen Zuschaue 
ein wiederholet wurde; worauf von d m 
Schloßi hurm musiciret, die Kanonen gelöset, 
und nach dem erfolgten Ruckzuge der länwtt-
lichenEtände nach derSchloßk:rch?, dastibst 
das 'le veum angestimmt wurde. Nach 
Vollendung desselben wurden die sämmtliche 

Etaiidespersollen zur König!. Taf?!.geigen, 
die übrlge Rillerschaft und D^putirte tsr 
Cöllme-e und Osad e aber aufs?önl'gl.K'stett 
indem grossenMoscovitersaal an l2Tafeln,-
einejede<oll5o C-ouvetts, qespeisef. Wäh^ 
rend derseldm wurdt ewe grosse Anzahl golden 
ner und silberner Huldiqungsmedaissen aus-
getheilt, mit dem sehe wohl getroffenen Bi ld-



«isse des Königs, nnb «uf der andern Seite 
dle Inschrift: dlova s^8 liezni, und unten 

5c^t. 1786. 
Gleich nach der geschehenen kanbeöhutdi-

gunZ hatte der ZÄrector undfweyDeputirte 
der Ksniglichen'deutschen Gesellschaft die Eh¬ 
re dem Monar6)en vorgestellt zu werden, und 
ein aufbiese Begebenheit verfertigtes Gedicht 
zu überreichen. Au dem nehmlichen-Tage 
wltrde S r . Rön ig i . Majestät die Liste der 
hiesigen Gefangenen vorgelegt, wovon ver¬ 
schiedene ganz in Freyheit gesetzt, der ehema¬ 
lige Regierurlgsrath Glave aber, d r̂ Karre 
entlassen und auf einen Staalsarrest culge-
Wiesen^wurde. 

Nach aufgehobener Mittagstafel über¬ 
reichten die Deputirte der hiesigen Kauf-
mailnschaftHerrRathsass^ssorMackundHr. 
Hampus, Herr WetlgerZchtsassessor Wolff, 
Hr. Bruinvisch und Herr Weyland sen. em 
dem HuldigUligstage gewidmetes Carmen, 
dcssenBand im besten Geschmack gearbeitet 
war. Se.Rönig l . Majestät nahmensol-
ches vorzüglich gnädig auf, und versicherten 
der hiesigen Kaufmannschaft Hschstdero be¬ 
sondern Gnade«. Das geschmackvollste 
Schauspiel gaben die hiesige Studierende, in¬ 
dem selbige nach /UhrMends eine grojstvoll' 
standige Musik von verschiedenen Chören S r . 
Rön ig l . Majestät brachten. DerZugwar 
eben so glänzend, als ec mit Anstand und Ord¬ 
nung geführt wnrde. D'> Uniform der sämtl. 
Adjutanten zu Pferde, zeichnete sich vorzüg¬ 
lich aus. Sle genossen die Oaadc, durch ih¬ 
ren Redner, den Hrn. Grafen von Keyserling, 
ein Carmen zu überreichen, und von Seiner 
Ron ig l . Majestät mit Allerhöchstem Wohl-
gefallen aufgenommen zu werden. Beson-
de» s mußten sammiltche Adjutanten vor S r . 
Rön ig l . Majestät in Dero Zimmer sich 
prästntiren. Die ganze Veranstaltung ge¬ 
reicht d'ln Senior Hrn. Bück zurvorzugli-
chenz.Ehre. N i t Einbruch der Abenddäm¬ 
merung wurde die ganze Stadt erleuchtet. 
Ausser der geschmackvollen Erleuchtung, d « 

öaüfmannsbörft vttdKntVK IssmttlllUtlow 
des Hrn. Commercienralh Scherres ange¬ 
führt zu werben. Es prasenlirte sich eine 
Grollein deren Hintergrunde, aufeinemPie¬ 
destał, die Göttin der Liebe kniend und die Göt¬ 
tin des Uebrrfiusses stehendvor einem Rauch¬ 
altar, sich zeigten. I n der Mitte derselben) 
las man die Worte: Hiebe griwdee die 
Treue des Volks. Ueber den, Piedestal 
war das Bild des Königes schön erleuchtet. 

Königsberg den 20, Sept. 
Am i9ten dieses Halle die hiesige Schloßbl-

bliothet die Ehre, von dts Herrn Cabinets-
Mwister von Herzberg Excell. Nachmittags 
einen Besuch zu erhalten. Eeitte Extellent 
bestiegen zugletch. um die hiesigeStadt und 
ihre Gegenden in Augenschein zu nehmen, die 
GaÜerie des Schloßlhurms, und tl aten hiute 
Dero Rückreise über Stettin und Collbera, 
woselbst Oleseiben die Huldigung im Nahme» 
E?l.Konl!>l, Majestät einzunehmen, den Auf¬ 
trag erhalten, nach Berlin an. 

Glaß den 26. Sept. 
Schon von früh an war man gestern auf 

Nlchts bedach^ als diejenigen Empfinbnnaen 
derFreude an denTag zulegen, welche man 
über das Glück empfand, den Geburtstag un' 
sers sich so mildthätig zeigenden Königs M 
freuen. Frühun»7llhr marschitte dleGuar-
nison unter Anfährung des Hrn.General-°kn-
spectem v. Götzen heraus auf den gewählte« 
E,erc!er-Platz. Woraus die Regimenter 
elnen Crelß lchloße:?, und der Feldptediaee 
des v. Gotzenschen Negimentseiue diesem 3a^ 
ge angemessene Rede hielt, welche mit dem 
aufrichtigen Ruf: V i va t , es lebe R ö n i a 
Friedrich Wi lhe lm l gemdigt wurde. Auch 
hatten des Herrn General-Inspecteur Herr 
von Götzen ein außerordentliches Manoeuvre 
angeordnet, soganz vorzüglich executirtwurs 
de. Nach geendigtem Manoeuvre dinirle 
das sämlliche Corps der Officiers des Real-
ments v.Götzen und die Angesehensten d^s 
Magistrats bey dem Herrn General^nspec-
teur, wozu auchderz, Ial.rdienendeGrena« 
dier>Unt«officl«r gezogen wurde, zur Anelse-^ 



M n g seiner sbrlgen Cameraden, sich mit der 
Zeit dieser Ehre auch theilhaftig zu machen. 
Abends halb 7 Uhr hatte die hiesige Schätzen¬ 
gilde eine Illumination ve^amtaltet, wobey 
einige Burgersöhne eine Rede hielten, welche 
mit einer Cantate und dem Wunsch daß uns 
Gott unsern König noch lang erhalten möge, 
beschlossen wurde. Den Beschluß des Tages 
machte ein Feuerwerk, welches von den Her¬ 
ren Öfficiers des Regiments v, Kotzen veran¬ 
staltet worden, wobey der verzogene Nahme 
Friedlich Wi lhe lm , darunter Vivat, ein 
Adler so nach der Sonne flog und sie entzünde¬ 
te, und ein Kasten mitRaquetten in die Höhe 
stieg, nedst vielen Luttfeuern zu sehen war. 

Reichenbach den 25 September. 
Zu Bezeugung der gegen Sr . königl. Ma j . 

Uttftrn allerznadigstenKönig undHerrn Frie¬ 
drich IVi lhelm den zweyten schuldigen 
Ehrfurcht versammlete sich an höchst Dero 
heutigen Geburchstage die löbl. Garnison 
nebst dem Magistrale und ansehnlichsten der 
Bürgerschaft in einem Privathause, undbe-
giengen'diesen denen gesammten treuen Un-
lerchanen so höchst schatzbaren Tag in Ver , 
gnügen, und unter denen devotesten Segenss 
wünschen vor die lange Erhaltung ihres ge-
llebtesten Monarchen und des hohen tönigl. 
Haufes, worauf Abends der gröste Theil de¬ 
rer Hauser am Ringe esleuchtet war. 
Von der holländischen Gränze, den 19 Sept. 

Fu Haltem soll die Solda eske, in der er¬ 
sten Wuth, nach den Behauptungen der Pa¬ 
trioten, wirklich verschiedene große Excesse 
begangen, die Kirchthüren mit Butter be¬ 
schmiert, aus der großen Bibel aufderKan-
zelldas ganze alte Testament herausgerissen, 
alle übrige in der Kirche befindliche Gesang¬ 
bucher zerrissen oder genommen, viele alle 
Bouteillenhälse und^andere Scherben im die 
Kirche geworfen, die Wohnstube des Schü¬ 
tzenhauptmanns Daandel zuck Pferdestall 
gemacht, und seine beste Uniform auf der 
Straße herum geschleppt haben. Dabey ha¬ 
ben di« Soldaten die in der Kirche geschwelgt, 

die Stuhle und Bänke zerschlagen, und einen 
Sch'chenbruder ausZwoll 3 Tage lang, un¬ 
ter Bedrohung des Aufknüpfens, in der Kir¬ 
che gefangen gehalten.—Iu Utrecht, woselbst 
er il)t von AuMar-Schützmbrüdern aus 
allen Hollandischen Städten wimmelt, darf 
sich nach dem Zapfenstreich kein Schützens 
bruder in einem Wein öder Bierhause betre¬ 
ten lassen, ciuch darfkeinHaMdspiel gespielt, 
und mit brennenden Pfeifen nicht über die 
Straße gelaufen werden. Aus Wyk by 
Dnurjiede flüchten die Weiber und Kinder 
der ungehorsamen Bürger mit Sack un Pack 
zu Wassernnd zu Lande weg, weil dortnoch 
immer die Ankunft von Truppen besorgt 
wird. — Zu Heusden wurde die Legion des 
Rheinarafen von Salm am 9ten ihres den 
Generalstaatett geleisteten Eides entlassen, 
und am 13 ten schwor sieunterHuzzageschrcy 
den Staaten von Holland. Man sagt, der 
Rheingraf habe sich dabey so vergessen, daß 
er den dafigen Gouverneur, Gcne'alKret? 
schmar, gefragt, ob er ein Patriot sey, wo¬ 
rauf die beyde Herren d̂ e Degen gezogen, 
und nur mit Mühe von denherzugeclltenOf-
sicieren aus einander gebracht worden wären. 

I n der Stadt Gorcum haben dieBürqer 
sich vereinigt, des wiederholten Verbots ih¬ 
res Magistrats ohngeachtet, Orangefarbe zu 
tragen. Sie lassen dabey die Strassen von 
OranFe-doven erschallen, und haben ein Ex¬ 
ercierkorps von lauter prlnzlich gesinnten 
Bürgern errichtet. Auck ein großer?hcil 
der Armee bezeigt eine grosse Anhängigst fur 
Se. Durchlaucht, und diegejamnueManns 
schaft eines Bataillons des Regiments On-
derwaler, welches kürzlich durch Vlaadin-
geu marschirte, hatte die Hüte mit Orange 
Cocalden geziert, und rief: verrlnccbovcn, 
Vr^koip8 Ol̂ äer. —Die Staaten von Gel¬ 
dern haben alle patriotische Zeitungen, wel¬ 
che die Bürger zum Aufruhr bewegen, in 
ihrer Provinz verboten. 

^ . — 3- — X. — 5. ^ I . ^ 

I« 



I « bei ptlvilegietinl Schleichen Zeimngs, Expedition/ wilhel» Vsttlttb »«M» 
Nuchhandluny, ist ;u haben: 

Von Schlesien vor und seit dem Jähr 1740, -Tbelle, gr g. Freyburg, 735. 2 Rthl . 
Wuseni'Allnanach für 1787. herausgegeben vonVoßundGöking, 16. Hamb. l^sge. 
I o h . Chr. Herchenhahn Geschichie der Regierung Kaiser Joseph des Ersten, 1 ter Band, gr 3. 

Ioz. 736 aRchl. losgr. 
Nme Monatsschrift fürs schone Geschlecht, ZtesStück, August, 786 F sgr. 
Wöchenlüche Beytrage zur Beförderung der Gottseligkeit, i^tes Bändchen, 8. .Leipjlg, 

786 8 sgr. ' 
C.L. Conrads Andachlsbuch zum täglichen Gebrauch nachdenkender und gutgesinnter Chri< 

sie«, gr 8. 3"llichau, 785 20 sgr. 
^- — Glaubcnsbekenntniß der Prinzeßln Friderlka k«uise Dorothee von Preußen, nebst 

den Confirmationsreden :c. gr 8 Berlin, 785 8 sgr. 
Einleitung in die Bücher der helligen Schrift Alles und Neues Testaments, gr8. Halle, 

Gautzschiiy D. Fr. B. Specimen Exercitationum Grammaticarum ad illnßrandum Nov. Test, 
\ med.$. Lewz. 786 7 sgr-% 

( Iahrmarrrs-Anzelge.) Ua der den »^ ̂ clooer c. zu Plene aniteyenoe Iayrmar l t 
wegen'des an diesem Tage noch daurende Lauberhüttenfesses aufdett l2ten gedachten Moo 
nats verlegt worden; so wird solches dem Publiko hierdurch zur Nachricht bekannt ge¬ 
macht. Breslau den i^Eepttmbrr 1776. 
^ Könlal. Preuß. Bresl. Kriegs- und Domainen Cammer. 

(^/ Ia/Q>a«a der Gläubiger ei„es Capltals.) Nachdem bei der hiesigen Königl» 
OberamtsMegierung a<i F ? ^ / ^ ' » des Prinzlichen Hof-Factors Raphael Abraham zu 
Glogau das für den Carl Franz Edlen v.Werzall aus demSchuld-Instrument desMichael 
Wenhel Grafen v. Althan vom 29 September 1735. auf die in der Grafschaft Glatz gele, 
gene Herrschaft Schnallenstein und zugehörigen Dörfern n Dec^e« vom ig December 
I7Z5. intabulirt gestandene Capital der 22400 Floren oder 14933 Rthlr. 8 Ggr. welches 
nachher in das hiesige Oberamtliche Oe/,o/l^i«m elngezalet und daher e^ Oec^elo vom 
1 März 1785. in den, Hypothequen-Buche bel erstbenannlerHerrschaftSchnallenfieln und 
Zubehör eMbulZret worden ft> wie das über dieses Capital von dem obbenannten v. Wer-
zall an die Handlung Johann Wilhelm Bukette sel. Sohn und Compagnie zu Wien un¬ 
term ,8 August 1739. ausgestellte dlesfällige Ceßlons^Instrument um deswillen hierdurch 
gerichtlich aufzubieten befunden worden, weil dem obbenannten Prlnzl.HoftFactorRa-
phael Abraham, der dieses Capital «<m «/«^5 ex^o/? an sich gelöfet hat, zu seiner voll¬ 
ständigen I^Fltt'«a«o«, um dieses Capital n ve/?o/l>o, io 0be?-a,««'c<) erheben zn können, dle 
Beibringung des erwänten v. Werzailschen Ceßions-Instruments an dieBuirettlsche Hand¬ 
lung zu Wien i« «^/«H/l ermangelt und von ihm nicht herbet gesckaft werden kan! als 
werden sowohl der Cail Franz Edler v.Werzall als dle Handlung Johann Willhelm B u l -
rette sel. Sohn « Compagnie zu Wien, oder deren Erben, und alle diejenigen, welche an die-
ftsCapital der 224oc>FlorenunbCeßions Instrumentvom '8August 173^ als Eigenthü¬ 
mer̂  Ceßionarien, Pfands- oder andere Briefs Inhaber, oder fönst e^^«ac»«^«ec^l,e eln 
Recht und Anspruch zu haben vermeinen, / » e ^ » « ^ unter Androhung der ̂ <ec/«/lo» und 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, auch Gewartigung. daß das mehr erwähnte ver-
lohren gegangene Ceßions-Instrument vom i ; Aug. 1739. für nicht welter gültig und amor-
tisirt werde geachtet, und das Capital derer 22400 Floren an den Prlnzlichen Hof>Fa<lor R«-



^chael Abraham ̂ v ^ o / ^ l a oz^amttco werde verabfolgt werben, hierdurch ««>« unbbe-
ffehllget, in einer Zeit von z Monathen, vom 3 l August c./l. an zu rechnen, und zwar in Ter¬ 
minoden 30 November dieses Jahres auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zudem Ende nie-
dergesezten Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wotzu denen-
Jenlgen, welche durch allzuweit« Entfernung oder andre legale Ehehaften an der persönlichen 
Elnfindung gehindert werden, und denen es allhier an Bekanntschaft fehlet, die hiesige Justiz-
CommißlonsrätheUber, Heine. Müller und Sedlaczeck. an deren einen sie sich wenden und 
denselben mit Instruction und Vollmacht versehen können, hiermit vorgeschlagen werden, 
Vormittags um i v Uhrzu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche a<i l>«jts. 
«//««gehörig anzumelden und zu justlficiren. Breslau den 25 Jul i i 1786. 

^ ^ König!. Preußische Oberamlsreglerung. 
(Alideriveitiger Verkaufs Lernnn der Güther N ieder -BIasdor f , Johns -

dor fund peyoldsdprf . ) Da zurSubhaflation der dem Ferdtl and Frdr. v. kangenthal 
zugehörigen im Fürstenthum Schweibnitz und deßen Bolkenhayn Lanbeshuthschen Crelft 
gelegenen, und nach de? gerichtlichen Taxe den jHhllichcn Ertrag mit 5/^«O«t zu Ca¬ 
pital gerechnet, auf 70632 Rchl. 21 sgr. 8d'. in Courant gewürdigten Rittergüther Nie« 
ber-Blasdorf, Iohnsdorf und Petzoldsdorf, auf welche bereits in dem lezlhin angcstan^ 
denen Ljcltallons Termine ein Quantum von 54,00Rtl . geboten ist, ein neuer Te^«««, 
I.i«m«o«l5 und zwar/?e^«»to,/e auf den 28October Vormittags um 9 Uhr bey der hiesi¬ 
gen Könlgl. Oberamts-Reglerung angesetzt worden ist: so wird solches denenjenigen, wel¬ 
che diese Güter zu erkaufen Lust und Fähigkeit haben, hiermit zur Nachricht bekannt ge¬ 
macht. Uebrigens können die vidimirten Taxen dieser Güter bei der hiesigen, so wie auch 
bei der Oberschlesischen König!. Oberamts-Regierung zu Brieg, lnglelchen bei dem Ma< 
gistrateM Landeshuth. woselbst solche nebst dem Subhastatlons-Patente öffentlich aus¬ 
hängen, die Original-Taxe selbst aber mit mehrerer Muße taglich in der hlesigen Kömgl. 

werden. Breslau den i l Jul i i 1786. 
^ Königl. Prenß. Bresl. Oberamts Regierung.^ 
(Michel^Mast'zu verpachten.) Da reWvlrlsworoels^ie in denen Städtischen 

Forsien zu Kobelnlck und Hasenau aufgefundenenEicheKMasten an Kauf lust iges/ ic i -
,a«H? zu verlaßen und 7^»«««, zu der diesfälligen Versteigerung auf den 3 Oclober c. a an¬ 
beraumet worden, als wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und können sich 
bie Liebhaber i« ?>»««<, zur gewöhnlichen Seßlonszelt auf allhlesigemRalhhause einfin¬ 
den, die Condilione» unter welchen die Mast verlaßen werden soll, anhören und ihr Ge¬ 
both ablegen, auch die Zuschlagung derselben gewärtigen. Breslau den 12 September 
,786. Dlrectores Bürgermeister und Rath. 

(Zu verauctioniren.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hiermit bekannt: 
baß die Johann Samuel Bergersche Verlassenschaft, bestehend in Pretiosis, Kleider, Wä¬ 
sche, Buchern, Hausgerate, Mobillen und sonstigen Effecten, in dem am großen Ringe 
lublNo. 576. gelegenen Bergerschen Hause, auf den 4Octob«c.und nachfolgenden Tagen, 
Vormittags um 9 Uhr, und Nachmittags um 3 Uhr, öffentlich versteigert werden sollen, wo, 
zu Kauflustige eingeladen werden. Breslau den 15 August 1786. . 

(Zur Nachricht.) Der Arcanlst Wäber, auf dem Burgfeld, macht betandt, daß 
bey ihm die «färbten Wäßer in die Lampen, als bl<M/ grün, ro thMd gelbe zu bekom, 
wen ftyn. ^, ., 



Nachtrag No< 115. Sonnabends den 30. September. 1786. 
(Russischesichte zu haben.) I n dem Deutschmannschen Hause bey dem Kauf¬ 

mann M a ^ e l ^ l w ^ s ^ . , ^^ 
(Äuc^on"s?Att5eige.) "K den 2ten Octöber wird dle Auction 

der Bücher Sammlung m der Leuckar und Compagnie Buch-M^sik'U^b Kunsthandlung 
' aufbem N lschma ft im Schulzischen Haust ihren Anfang nehmen, und stehen noch Verzeichn 

n'ße qrallszu dienstm. ^ _ ^ _ ^ « ^ _ _ - " . . 
(Diverse Brul lnen.) Egerischer Sauerbrunn, Eelzer, Pirmonter, Cudower Rei-

nerzer, Dwsberges, und Altwasser Brunn, Spaawasser, Setdschüyer Bitterwasser, auch 
Carlsbader, Eaelisches,Cedlitzer und Seidschützer Bittersalz, sind neuerdings angekommen 
in F. I . W''bla^ssSpecerep-Handlung aufdem Naschmarttin Breslau. ̂  ^ .̂ ____ .̂ 

"("^occerie-^achlickc.) D!e resp. Interessenten so ihre Loose noch nicht renovirt, 
werden klcnuts c.l cht die Renovation zur 2ten Classe bis zum ?o September bey ohnsehl-
baren Verlast allcs Anrechts an einen Gewinns zu besorgen. Die Renovation fur das ganze 
Loos kostet 2Rtb! 6sar.6d'., ftr das hajbe l Rtl< z sgr^d'. , für das Viertel l6jgr.8t>'. in 
Colnanse ^auftoost zu dieser so soliden und vorteilhaften Lotterie stehen kbenfals bis den 
i 2 O lob^Abendsum6Uhr zudiensten. OenizOctober ftüh treffen bereits die Gewinnst-
lissen ei^. Da> aanẑ  Ka^fioos kostet ^Rthl . i t fgr., das halbe i Rthi.2Oigr.6d'., das 
Vie k l 2^ sgr. z d'. in Courane. Auch zur Berliner Zahlenlotterie können jederzeit alle belies 
b i ^ 'S che bey mir gemacht werden. Briefe und Gelber werden von Auswärtigen gefaUlg>t 
fra: co erwartet, dagegen wird, so wie bis jezt, auch ferner jedermann die accurateste und 
prompteste Bedienung wiederfahren. Breslau deny Ekpt. l?86. 

Ioh.DavidWenßel, indcrqoldnenKroneamRlnge. 
(3ur^?7ach:icht.) Respective Inletessentsn werden um die noch rückständigen und 

noch ntcht renoon ten Loose zizr 2ten Classe ersuckt. Auch sind bis zum t iten October Kauft 
loose zu haben. Ferner zeige einem respectiven Publiko an. daß baumwollen Dochtgarn zu 
Lampen um billigen P.ejß or y ulir zu haben ist. Breslau dm29Sepf. 1786. 

^ Jon. Friedrich Klotz, bet) der grünen Rohre tm goldnen Stern. 
(Tafel-Service glT^Irkaufen.) Ein complelter buatgemahller Tafel-Service 

von ächten Porze'!ain, auf 48 Personen, nebst vollssanblgem Oesert dazu, nehmlich: Desert^ 
Teller, Fruchtkörbe und Platter, mit relnf Zicrarten, natürlichen bunten Blumen und 
Insecten, nebst goldinei^aub Kannte und Rand, ist im billigen Prelß zubekommen, und er¬ 
fährt man nähere Nachricht davon in der^Hitunqs-Expedttion. 
' (Flügel zu verkaufend Ein guter wohlVondttlonirter Köblerischer Flügel, siehet 
bei Carl Gottfried Mil ler ftel. Wittib und Ebersbach, in deren Gewölbe am Ecke des 
K'.anzelmartts im biliqen Preisj zu verkaufen. 

(cLam'^en^u haben.) Eine Quantität gläserne Lampenist bey dem^aufmannHoh'. 
DanicI Weniger auf dc;n Nasthmarkt zu haben. ^ ^ 

(Zu vcrmiechen.) I n dem W'̂ gcrschen Hause, aus dem Neumarkt, in der Farbe, 
ist da5 große Quarlier z^ vermle.hm. nebst Stallung. Wagenplatz, 5 Zimmer, eine Move, 
einen doppelt verschlossenen Keller, Küchel, 2 grosse Kammern, einer Domestiauenstube, 
und auf Wcynachten zu beziehen. ' 

(Zu vermiechen?) Es sind jr« No. 173. auf der Nikolalgasss ohnwelt dem Ringe 
2 beq'icme Logie zum Absteigen bel der Hu!d aung zu vermiethen, nehmlich Stabe'und 
Älcove bey jedem Logie; es tan auch vor die Bedienung Quartier mitgegeben werden. 



(Anzeige eines Diebstahls.) Einem FranzsfischenOfficler ist den ^September 
Nachmittags in einem Zimmer ein Kästln aufgedlochen, und die darinnen befindlichen 
2205Rthlr. in koulsd'or und Laubthalern gestohle« worden < wer den Dkb entdcket, em¬ 
pfangt 2FO Rtbl. baar durch den alh^esiqcn Kauftuann Frantz Joseph Woblauf zur Be« 
lohnunq, und sein Nahme soll hterbey völlig verschwiegen blnden. Breslau imMonach 
September 1786. ^ ^ ^ ^ _ _ _ ^ „ . ^ « ^ ^ ^ , «^ 

(Zur "Nachricht«) Es steht ein Uönes TiDlsr-Melsiersiück zu re: kaufen, 
e!n Kleider-oder Wäschschranken nach der Corimhischen Baukunst aufgef'hret, von viel-
lerley Holtz. Auf dem Kranße 2 Figuren, der Morgen und Abend, nebst schönen kaubs 
werke, oben in den Ecken der Thüren 4 Figuren, Asia, Aftika, Amerika und Europa, un¬ 
ten aufdenEcken derWlnter, Frühling, Sommer, Herbst, mitten auf den Thürensma-
thematische Figuren mit schönen Laubwerk, auf dem Fuß ? Figuren nebst kleinen Figuren 
und Laubwerk, dle Wahrheit, Gerechtigkeit und Unbeständigkeit. Und lsi zu sinken auf 
der Taschengaße hinter dem Comsdienhanse beim Tischlermeister Paul. 

"(<Ha5?o einer Accise-Defraudantin.) Es ist unterm 6 Ssptember c. a. von Selten 
des Acciseamies eine fremdeWeibesperson welchssich nach einem bey ihrgehub enPaßlir-
zettel von Fulz. Lindnern nennt, in hiesiger Gchloßmühle im Hausire^ betroffen worden, 
Und unter Zurücklaßung folgender Waaren entsprungen: 2 Pfd. Weyrauch, 1 Flasche! Me¬ 
lissengeist, )6 Paar bleierne Hemdeknöpfel, 11 Stück ungcfiegelte leinene Schnupftüchcl, 
und diverse Sorten gefärbten und weißen Zwirn, auch i2sgr.kal)ser!. Kupfergeld; wes¬ 
halb gedachte Llndnern hiermit öffentlich vorgeladen wird, a Dalo 6 Wochen und sp ltefiens 
in Termino den 25 Oktober c.a. in dem hiesigen König!. Accistamle zu erschl lnen üde? ihre 
Flucht sowohl als über dle außer dem Paßierzettel bey ihr geführten ungesieaeltcnWaaren 
Rede und Antwort zu geben, und übrigens das, Zewarll-
gen könne. Lcschnltz t>M9Sep".i786. K.Prkuß.Accise^Vmt. ^^ 

Roschkowttzden /September 1736. Das hiesige Gerichts-
HMt machet dem Publiko bekanndt, daß den yOctober c.a. srühum 8 Uhr oufdem hiesigen 
Herrschaftlichen Hofe verschiedene weidliche Kleidungsstücken, Bette, Wäsche, Hausrath 
wie auch anderer Vorrath zum Gebrauch a n K / ^ / ^e , gegen baare Bezahlung öffentlich 
soll verkauft werden, KaufiuMe werden hlezu eingeladen. _̂_̂ ____ 

(Aufgebot!) .nveier v e r l o h r n ^ l H y ^ t h e q u ^ t - I n D u m e n ^ Iustitzamt 
Ctrehlen den ? l Aug. 1786. Das verlohne:; gegangene Amtl. Hypotheisuen-Instrument 
d. d. 14 Aug. 1768. über das auf dem Christian Baarschen Bauerguthe zu Töppendorf inta-
bulirre Capital der hiesigerStadbPfarrkirche adSt.Michaelem/?^ z /Rth l . 27sgr<5^d'. 
und dasebenfalsverlohren gegangene Amll. Hypothequcn-Instrument d. d. zoSept. 1749. 
iiber das auf dem vorhin George Wohlandtschen je t̂ Ioh. George Nolherschen Bauc guthe 
zu Sägen intabullrte Franz Leopold Sartorische Capital 5 ^ 400 Thl. schl. werden Behufs 
der Amortisation und E.rtabulation hiedurch össenNlch aufgebothen, dieserhalben auch alle 
diejenige dey Vermeidung derPräcluflon undLöschung des Real-Anspruches zugleich vor¬ 
geladen, weiche daran einen rechtlichen Anspruch zu haben vetmelnen. um solchen binnen einer 
dreymonathlichen F^lsi besonders aber in ?e^?mo/?e^?/^o^o den y December c.s. Vormlts 
tags um 9 Uhr w hiefiqer Amts Carlen qeborjian,um.lden undjujustlficiren. 
" ^ , K Ä c/tat/o einiger verscholleno»l Personen., Von dem Berlinischen Stadt-
gerlchtj werben nachstehende verschollene Perzonen e als: l ) dem Conditör Johann Jacob 
Fitze, welcher schon seit 20 Jahren von hier abwesend, dem Verlaute nach, nach Ostin¬ 
dien gegangen und welchem eine Erbschaft von 2. bis zoo Rlhlr. zugefallen ist. 2) dem 

Schloßergesellen Ptter Ia lob C M t z , welcher schon seit.15 Jahren von hier abwesend 



und welchem 2. bis ZQO Rchl. V uerguth jucufaücn stad. 3)öem Schlossergesellen Ca«l 
Heillnch S6)!üter, welcher schon seit i^Iahren von hier abwesend, und welchem eine 
Erbschaft vo^ 44Rchlr. ^7 G^r< z d'. zugefallen ist. 4) dem TuchmackergesrÜcn Johann 
Christcph E5>ibl, welche ftyon stit 18 Jahren von hler abwesend- und dem Verlaute 
nach ?ll y Holland ßeaangm, und welchem eine Erbschaft von zzRthl. 2oGgr. l i^d '4 
zugefallen ist. 5)oem Johann Ermann Gause, welcher schon sttt 38 Jahren von hier 
a d w ^ i d . dem Ve'iautc zwch noZ Schäften geaaügcn, und welchem ein Großvaters 
guch vou )2)Rchlr« lgGZr. in Vrcnß. ^eln zug^assen ist/ hindurch öffentlich vorgela¬ 
den, sich innerhalb 9Monüih, und fpitej.ers ^ ? ^ ^ ^ s dcu igMay 2787. Vormittags 
um loUhr anf dem bclliniMen Rathhauft entweder bey dem Stadtgericht oder in ge-
wöhnllcher Registratur des Machl n Stadtgerichts, persönlich oder schriftlich oder durch 
zuläßlZe Eevössmachilgte, wozu tn'nep5!bea allenfalls die hiesigen Iustltz-Commissartt 
Herren Brandenburg cmü Düring in Vorschlag gebracht werden, zu melden, und nähere 
Anweisiwg M Empfangnchnmng ihres Vetmö^ens zu gewärtigen. Nach Ablauf des 
Termins sollen sie als KZnigl> VcrortN!Msien zu folge für todt erkläret/ 
und ihr Vermögen denen sich in gedachten: T^rmw meldenden undgedsrlg legilimirenden 
Erben, welche hierzu anK vorgeladen wndm, ausgeanlworlet / im Faü sich aber kein 
Erbe melden ioiUc, der Cämmcre^oes hiesigen Magistrats als ein ö ^ / ^ ^ ^ ^ überlasten, 
auch alsdann d!e in Zedaedttm ^ ^ / ^ sich nicht gennldelen elwanlgen Erben mit ihrem 
Erbliche gantz ich abgewiesen. unb ihnen eln ewiges SliUschweigen auferleget werden 
A l . Wornach sich alio zu achten. Be^tt^^en 2 ^ ^ 1 7 8 6 ^ ^ , 

" (V^rb'attf e lnes Rre lschcn^ Der an d!e"Etüdt Neumartt ünttosserKesogenannte 
Töcmas Kcellcham zu FlämisHdol f mit dem darauf haftenden Brandtweklmrbar^^^^ 
schank, nebst den dazu gehörigen 2 Obstgärten und tabey abgelegten 2 Kegelplänen, ist aus 
freyer Hand w verkaüssen; Kauflustige können sich also je eher je beßer bey dem Eigenthümer 
Johann Friedrich Weyrauch daselbst melden und gute Kauf Condlllones gewärtigen. Fläe-
misthdcrf den l 8^SsP^786^ -

(^./i5/i7/ t?/m5/o einiger ausgetretener Zalldes-Viuder.) MagistratuS deeWF 
nigZ. Preuß. Immediat Stadt Habelfthwerdt, citiret hiermit folgende von hier gebürtige 
ausgetrettnePersonen, als l .dcnFran;I^f t , welcher^. ^783 als Kirsthnergestllevon 
hier gewandert, und in Oesterreichische Kliegesdlenste aetrelen; 2.den Wentzel Ianneba, 
welcher ^^. 1782. als Student, ans dem Franciscanerklosier zu Iauer entwichen; z.dle 
Georüdcr Ioftph und Fanz Kiew beide Tuch-Knappen, welche in an. 1732. von hier ge, 
wandert, und in OtticrrLichscheKrteges-Dienstsgetreten; 4. den von Altweistrtz a,i. 1784. 
enltdichenen Hänslersohn Namens Joseph Rücker dcßen gegenwartiger Aufenthalt unbe-
tandt, 5 dcu von Altweistritz im December 1785. entwichenen Bauersohn Atkon Lach-
mnę dessen Aussentbaze auch unbelandt, und endlich 6.diN von Neuweisiritz im März 
1783. entwichenen Hänekrschtt Anto?? Schaar, dessen gegenwärtiger Aufenthalt auch 
UlMkandt; und gilbet ihnen auf, sich a dato und 6 Monathen, /nento^e aber bis zum 
2 l November c. a. gan; obnftblbahr, hier wieder einzufinden, bei uns zu melden, und 
von ihrer und Antwort zu geben, außenbleibenden Falles 
aber ;u gewärtigen daß wieder sie, als ungetreue Unterthanen denen Gesetzen gemäß wers 
de erkannt und ihr zuräckgelaßenes, oder etwa noch künftig zufallendes Vermögen werde 
conftsciret werk n. ___ .̂ 

'^(MÄ^/^^i l?o der Gebrüder Ender nnd I . H . Wagner.) Canch, dcn 2O^lulil 
1786. Vl'N dem Magistrat der Fürst Eischöfl. Mrdiat^S^att Canth werden d'e hlestgen 
Bürgersfoh^e und zwar 1) Christian En^er elnZüchnergesell soll? ^ 0 , 7 6 8 . 2) Augussln 
Ender welcher in ^^0 ,772 , und 3) Johann Heinrich Wagner, einBlttnergeselle/ so bereits 



jn /Mtts l7gy von hier ausgewandert, und besonders letztere zwei Verschonte aci I///?^,ltt'. 
an tdrer nächsten Anverwandten hiermit vorgeladen, daß dieselben, oder so elner oder der 
andere bereits verzlmben, deren etwanni^e Leidesecben vom lO August 1786 an zu zahlen 
binnen einer 9 m nathl. präclnftvlschen F ist, wovon 3 Monathe fur den Ersten, z für 
Pen zwenlcn, und z für dcn drilteli Tetnnn zu rechnen si d, besonders absr i/i 7>,mmo 
7//t/>/O et /ie^e/,/w /̂0 den l8 May l/87. VortMttKgs UM y Uhr sich persönlich oder schrift¬ 
lich bey hiesigem Magistrat uniden, und sodann das weitere abwanett, im F^ll ihres 
längeren Außenblelbens aber gewartigen sollen, taß sie denkn König!. Oesttzen zufolge 
für todt erkläret, ih^e L îbeserben pracludiret, mid das denen Gebrüdern Ender seil ihrer 
Abwesenheit zugefallene Erbtheil, zusammen a 15^ Rthl. und des Wagners ein Eack vä¬ 
terlicher Acker a 4o Rt lr ihren nächsten Anverwandttn und Intestat Erben oder vorlom-
mendea Falls /^co /i^/o mit Auferlegung eines ewigen Stillschweigens werde zuerkannt 
'weiden. " ^ ^ 
- > (3llr Nachricht.) Elne^'yoch^eehrceli Publiko wü-d zln Nachricht geuieleel, dag 
d?r von Sr. Kö'iigl' Majestät in Pr^ußn: pr.'vt^glrte Augenarzt nnd Operateur, C L. Ee-ft 
fert, aus Grürbcra/ hier ;n Breslau angelanget ist. 39er seines Raths bcnöchiKkt ist, 
kau sich ia sti?z<mLo^iemf!den. Al3ck istd.Di^.lN zu bekommen iin gantzneuerfundinerAus 
gen^Spiritus vor alle blö e und dunkle Augen, zurEtärfu g und Conservlrung der Alls 
Kßn, welcher seil?e Proben an viel w.tsend Menschen mit dnn grölten Nutzen hat abqeleqf, 
Wird nur auftrlich gebraucht, die Aügenlieder mit 3 bts 4 Tropfen beiirichen alle Abende, 
das Loth kostet lo sgr. 2)einen Zadn Balsam vor alle Zahnschmertzön, diesslbln iu einî  
gen Minuten zu vertreiben, das Flaschaen lostet 5 sqr. z)Eil>en Augen Balsam vor alle 
Insiammation und hitzige Augen, das Fäichgrn 6 Ggr. kogiretauf derSchmiededrücke 

( ^ / ^ - ^ m r i ^ d e r Conrad puisnschen Glälldiger.) " La" kowitz d^n 21'Anglist 
1786. Ueber das Vermsssen des bisherigen Blsizers des F ey- und Ecd^Kretschams zu 
La'kowitz i?? (o//c//?^5 Q^//^//melöfnet"wordcn, und es werden alle diejenigen, welche 
an den st^dachlen^ / ^ 7 , nunmehr verkauften Krerscbam und deßen zugebö!'ige Grunde 
IZücke, desgleichen an die Kaufzeldki'deßelbe^ a ^OZoRchlr. oder an die M c en deser-
webnten Gewelnschnldners und d ßen sonstig Vermoaen einen Real-Persona!-odir stnft^ 
gen An und Zuspruch auch einige Forderunaen zn haben verneinen, in clner ^monathli-
chm Frist auf den präclusivisch angeftftten 7^?^/////^ d<n 28Novelnber c. <? gesoldenund 
voraeladen, gedachten Tages zu kaskowitz in gewühnIicderAtNlstteNe früh um y Uhr cnk« 
weder persönlich, oder durch hinlänglich ?er 
berrschMliche Rerlthmeister Herr Iostpb Guliß und der Et b und Gerichts^ Scholtze Iohalin 
Junger daietbjf, im Mangel andrer Bekanntschaft vorgeftyiagen wcrden, ^u erfchcincl?, 
ihre Ansprüche anzulnelden, und drrkn RWuZkeit auszuweisen, wicdriqenfa^s ober zu qê  
w^rtiqrn, deß sie mit diesen Mchinchen und Foldertulgen an die Masse pracludirt, und 
lhlipn d^ß^aiö gegen die übi iae C ^dttores ein ewtg Stij!ichn)eiZen auferkgre w^den wi^d. 
Ali^n dcnenjenigen, wclwe vom Gcmeinsckml̂ tier an Gelb, Sachen, oder Bsiefschaftet, 
etwas hinler sich haben, wird untersagt demselben davon nicht das gnwasie bn) Verlust 
ihres daran habenden R'ii"ts oder Uulerpfalchs und deßen anderwetten Betreibung zu 
verabf la?n, ^nd^rn solches '̂̂ r Gcrichtsamnichen V-rwahrung mit Vorbebalt ihrer da¬ 
ran habenden Rechte lmftdlbar abzuliefern. _̂̂ __̂ ____ 
Dsfft ^eitu^qen nerd-p ^rschentlich dreymal^, Nonlaq^ M i t twows^^^^m^den^s ' 

' zti Breslau w W i ' ^ l m Gottiieb Ko^ns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
und lind auch auf allen Könlgl. Posiämlern zu haben. 


